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Liebe Leserinnen und Leser!

Im letzten Quartal dieses Schuljahres überschlugen sich förmlich die
Events. Zum einen gab und gibt es einen enorm großen Nachholbedarf
nach außerunterrichtlichen Veranstaltungen, was sich in der Fülle
niederschlug, zum anderen mussten wir uns alle nach über zwei Jahren
Pandemieeinschränkungen erst wieder an so viele Menschen gleichzeitig
an einem Ort gewöhnen. An die zahlreichen Klassenfahrten reihten sich so
klangvolle Events wie der Spendenlauf, die Sternwanderung, das erste
KWR-Konzert und die erste Theateraufführung unserer AG ‚Griechisches
Theater‘ nach über zwei Jahren – allesamt sehr gut organisiert, sehr gut
gelungen und vor allem Balsam für das KWR-Gemeinschaftsgefühl. Auch
die Baustelle auf unserem Schulhof entwickelte sich in den vergangenen
drei Monaten zu einem wertvollen Beitrag zu unser aller Wohlgefühl am
KWR. Allmählich entstand ein Rohbau, der schon das Gefühl vermitteln
konnte, wie das Forum in einem Jahr aussehen könnte und wie groß unser
Schulhof dann wieder werden wird. Mit diesem guten Gefühl lässt sich
beruhigt in die Ferien starten.

Herzliche Grüße und euch und Ihnen allen erholsame und ereignisreiche
Wochen.
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KWR-SchülerInnen vor Notre Dame

Découvrir la capitale française – Paris 2022!

Enfin! Endlich hieß es am 7.6.22 wieder: Wir fahren nach Paris! 20
frankophone und neugierige SchülerInnen aus den Jahrgängen 11-13
erkundeten in drei Tagen gemeinsam per Metro und zu Fuß zentrale
Viertel, Museen und Monumente der französischen Hauptstadt.
Entdeckungen jeglicher Art – Kunst und Kultur, Architektur, Alltag –
standen auf dem Programm. Eiffelturm, Louvre und die Champs Élysées
durften nicht fehlen. Fazit: beeindruckend, intensiv, schön war es …et
Paris, on reviendra!

Stephanie Schwarz, OStR`, Joachim Burghardt, OStR
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25 Jahre KWR 

Laufen für den guten Zweck

Am 5.5.22 fand zusammen mit der Sophienschule ein Spendenlauf in der
Nähe des DTV-Geländes statt. Die Strecke ging vom DTV-Gelände in die
Eilenriede, zum Zoo und von dort zurück zum DTV. SchülerInnen der
Jahrgänge 5 bis 7 holten sich an den sieben Stationen auf dem Weg
Stempel ab und versuchten möglichst mehrere Runden zu laufen, um viel
Geld zu sammeln. Das erlaufene Geld wird vom Förderverein verwaltet und
wird dafür verwendet, dass unsere ukrainischen MitschülerInnen
Unterstützung z.B. in Form von Klassenfahrten, Schulmaterialien und
Englischunterricht erhalten. Neben den Organisatoren Frau Belger-
Oberbeck, Herrn Seidig und Herrn Morczinietz waren viele helfende Hände
dort und bejubelten mit Frau Völker und Herrn Kindermann, Schulleiter der
Sophienschule, mit vielen anderen die LäuferInnen. Insgesamt konnten so
über 18.949,37€ erlaufen werden. Vielen Dank an alle fleißigen
LäuferInnen!

Spendenlauf am KWR
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Wiebke Belger-Oberbeck, StD`

Gemeinsam vom KWR zum Wilhelm Busch Museum

Bei strahlendem Sonnenschein starteten am 23.6.22 anlässlich des 25-
jährigen Schuljubiläums alle SchülerInnen und Lehrkräfte zur
Sternwanderung vom KWR nach Herrenhausen. Je nach Jahrgang wurden
dabei verschiedene „Verkehrsmittel“ gewählt.

Der Jahrgang 5/6 konnte mit Hilfe der App „Actionbound“ eine digitale
Schnitzeljagd durchführen, welche die SchülerInnen quer durch die Stadt
zum Wilhelm Busch Museum führte. So haben die einzelnen Klassen z.B.
die Perücke von Leibniz gesucht oder eine Reise durch die Zeit gemacht.
Der Jahrgang 7/8 hat – angelehnt an das Brettspiel Mister X – mit Bus und
Bahn eine Verfolgungsjagd aufgenommen: Pro Klasse gab es eine Mister X
Gruppe und vier Verfolgergruppen, die diese finden sollten. Hinweise gab
es über Fotostandorte, Bahnlinien etc. Jahrgang 9/10 radelte 15 km durch
die Stadt an verschiedenen Stationen vorbei: Sie spielten erfolgreich
Wikingerschach, übersetzten Latein in Jugendsprache, schätzten eine
Erbsenmenge uvm. Die Jahrgänge 11 und 12 unterstützten die Gruppen,
waren Paparazzis in den Klassen, koordinierten die Bahnfahrten und halfen
beim Catering. In Herrenhausen angekommen, wartete auf die Klassen ein
leckeres Picknick – Wurst im Brötchen, Kuchen, gekühlte Getränke und
Brezeln; organisiert vom Schulelternrat. Abschließend trafen sich alle
Beteiligten auf der großen Wiese vor dem Museum zu einem besonderen
„KWR 25“-Foto. Da jeder ein Jubiläumsshirt oder ein T-Shirt in der
zugewiesenen Jahrgangsfarbe trug, stellte jeder Jahrgang einen Buchstaben
oder eine Zahl.

Insgesamt war es ein toller Tag, an dem alle Beteiligten viel Spaß hatten!

Wiebke Belger-Oberbeck, StD`

Vor dem Wilhelm Busch Museum
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KWR erfolgreich beim Landeswettbewerb „Schüler experimentieren“

Der Landeswettbewerb „Schüler experimentieren“ fand vom 28.4.-30.4.22
in Einbeck statt. Als Veranstaltungsort stellte die KWS Saat den PS Speicher
zur Verfügung. Das KWR war dort durch seine vier Regionalsieger mit den
meisten Projekten einer einzelnen Schule vertreten. Nachdem sich am
Donnerstag, Freitag und Samstagvormittag sowohl die Öffentlichkeit als
auch die Jurys einen Eindruck der zahlreichen Projekte machen konnten,
fand ab Samstagmittag die Preisverleihung statt. Dabei lobten
ModeratorInnen und JurorInnen die durchweg hohe Qualität und
Kreativität aller vorgestellten Projekte. Auch der niedersächsische
Kultusminister Grant Hendrik Tonne war bei der Preisverleihung anwesend
und hob in seiner Rede lobend den Forschergeist der TeilnehmerInnen
hervor. Bei der Preisverleihung konnte das KWR dann an seine Erfolge im
Regionalwettbewerb anschließen: Im Fachbereich „Arbeitswelt“ erreichte
Ann Sophie Dirks den 2. Platz für ihre Studie zum Einfluss von
Handystrahlung auf die Gehirnaktivität ihrer Probanden. Kevin Hou und
Tomke Budz erhielten in Biologie für ihre Frequenzanalysen zum Miauen
von Katzen ebenfalls den 2. Platz sowie als Sonderpreis ein
Jahresabonnement der Zeitschrift Make. Jonathan Ticona Bazalar bekam in
Mathematik/Informatik für sein weiter verbessertes selbstfahrendes
Kettenfahrzeug einen Sonderpreis für eine gelungene
Softwareentwicklung. Schließlich erhielt Linda Rubin im Fachbereich
„Chemie“ einen Sonderpreis der Firma „pro clean“ für ihr Projekt zur
Verwendung von Glibberslime als Reinigungsmasse auf einer Tastatur.

Wir gratulieren allen TeilnehmerInnen des KWR für ihre tollen Ergebnisse!
Philipp Popp, StR

Bundeswettbewerb „Jugend musiziert“ in Oldenburg

Die Entscheidung kam spät, aber schließlich konnte der
Bundeswettbewerb tatsächlich live mit ca. 2300 TeilnehmerInnen über
Pfingsten stattfinden. Die Videos waren zwar schon eingereicht, aber nun
machten sich zehn SchülerInnen des KWR mit ihren Kammer-
musikpartnerInnen und Familien doch auf den Weg nach Oldenburg und
kamen mit sensationellen elf Preisen wieder nach Hause. Malika Schulze
(Violine) nahm in zwei Kategorien teil und erhielt einen 1. und einen 2.
Preis (Violine solo bzw. Klavier-Kammermusik zusammen mit Lena Kruse
(Klavier). Weitere 1. Preise gewannen Emilia Diederichsen (Viola) und
Yuma Kruse (Violoncello). Maren (Violine), Sören (Viola) und Thorben
Diederichsen (Violoncello) erzielten jeweils einen 2. Preis. Einen 3. Preis
gewannen Jan-Philip Bücker (Violoncello) sowie Emma Koller und Victor Li
im Duo Flöte/Klavier. Wir gratulieren herzlich zu diesen
außergewöhnlichen Erfolgen!

Kirsten Hahn, OStR`
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Alle KWR-SchülerInnen mit Preisen ausgezeichnet

Mit Flöte und Klavier überzeugt
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Termine
11.7.-12.7.22 Exkursion nach Xanten 5.10.-16.10.22 Studienfahrten Jg. 13

13.7.22 Zeugnisausgabe 17.10.-28.10.22 Herbstferien
14.7.-24.8.22 Sommerferien 22.12.22 Weihnachtsgottesdienst

26.8.22 Einschulungsfeier Jg. 5 23.12.22-6.1.23 Weihnachtsferien
5.9.-9.9.22 Klassenfahrt Jg. 6 26.1.23 Schülersprechtag

10.9.22 KWR-Jubiläum 25 Jahre 27.1.23 Zeugnisausgabe
26.9.+27.9.22 Fototermine Jahrbuch 30.1.-31.1.23 Halbjahresferien

3.10.22 Tag der deutschen Einheit 6.2.+13.2.23 Bergen-Belsen Jg. 10
4.10.-14.10.22 Betriebspraktikum Jg. 11 6.2.-9.2.23 Musik-Probentage

Weitere Informationen und kurzfristige Änderungen entnehmen Sie bitte www.kwr-hannover.de! 

Die KWR-Chöre
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Back on Stage: KWR-Konzert

Am 24.5.22 war es endlich soweit: Das erste KWR-Konzert nach zweieinhalb
Jahren konnte stattfinden (das geplante Motto-Konzert zum Thema „Tiere“
musste im März 2020 vor der Generalprobe abgesagt werden). Eine bis auf
den letzten Platz gefüllte Aula und über 170 freudig aufgeregte
Mitwirkende boten beste Voraussetzungen für einen spannenden Abend.
Viele der Jüngeren hatten ja bisher noch kein KWR-Konzert erlebt.

Es war ein großartiges Gefühl und eine ganz besondere Stimmung. Die fünf
KWR-Ensembles (MiniVoices, Chor, Band, Vororchester und Orchester)
hatten ein vielseitiges Programm vorbereitet, von Wellerman über The Lion
King und Five Spot After Dark bis zur Eurovisionsmelodie, einem James-
Bond-Medley und Ausschnitten aus der 9. Sinfonie von Beethoven wurde
ein Querschnitt durch Stile und Epochen geboten. Highlights waren die von
jeweils zwei Ensembles gemeinsam vorbereiteten Programmpunkte: Das
von über 100 SängerInnen gesungene Lied vom Nicht-Verstehen sowie
Werke von Charpentier und Telemann mit über 60 Mitwirkenden der
beiden Orchester. Wir hoffen und freuen uns auf eine Fortsetzung im
November! Kirsten Hahn, OStR`

Orest und doppelter Jupiter

„Versucht zu leben!“

Mit diesen Worten des Königssohnes Orest beendet Jean-Paul Sartre sein
bemerkenswertes Drama „Die Fliegen“, das am 28.6 und 29.6. in der Aula
des KWR von der AG Antikes Theater aufgeführt wurde. Und alle Beteiligten
schienen sich diese Botschaft zu eigen gemacht zu haben: große
Schauspielkunst, eindrucksvolle Bühnenbilder, viele kleine und größere
Effekte und Höhepunkte der Inszenierung, kunstvoll vorgetragene Gesänge
(angeleitet von Frau Ulrich), zur Einleitung (vom Griechisch-LK) rezitierte
griechische Verse des Aischylos – all das machte den Abend zu einem
besonderen Ereignis für alle Anwesenden! Zum Einsatz kam auch eine neu
angeschaffte Nebelmaschine, die der Verband der Ehemaligen des KWR
gestiftet hat. Am Ende blieb die Einsicht, dass auch die lange Zeit des
Lockdowns die Kultur nicht zu bezwingen vermochte: Die AG Antikes Theater
plant bereits ihr nächstes Stück – und lebt!


